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Die Untersuchung wird vomUmweltbundesamt
(Berlin) gemeinsam mit dem Robert Koch-In-
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unsererKinder



Für die Teilnahme sollten Sie etwa 90Minuten
einplanen.
Zur Untersuchung gehört ein Hausbesuch. Bei
diesemHausbesuchwirdeinInterviewmitIhnen
und mit Ihrem Kind (ab einem Alter von 8 Jah-
ren) geführt. Ist das teilnehmende Kind 8 Jahre
undälter, so erfolgtdie ErfassungderLärmbelas-
tung vor dem Fenster des Schlafraumes Ihres
Kindes und die Messung der Hörfähigkeit. Von
Trinkwasser-, Morgenurin-, Hausstaub- und
Innenraumluftprobenund inderbei dermedizi-
nischen Untersuchung der Gesundheitsstudie
gewonnenen Blutprobe werden chemische Ana-
lysen durchgeführt. In diesen Proben werden
Stoffe bestimmt, die aus der Umwelt kommen
undfürdieGesundheitwichtigseinkönnen.

DaausKosten-undZeitgründennichtalleKinder
der Bundesrepublik Deutschland untersucht
werden können, wurde IhrKind nach einem zu-
fälligen Auswahlverfahren gezogen. Ihr Kind ist
stellvertretend für seine Alters- undGeschlechts-
gruppe Ihres Wohnortes ausgewähltworden. Bei
einer derartigen Auswahl können Rückschlüsse
auf die kindliche Gesamtbevölkerung gezogen
werden.
Wichtig ist, dassmöglichstalle eingeladenenPer-
sonen an der Untersuchung teilnehmen. Mit
IhrerTeilnahmeundder Ihres Kindes tragenSie
gemeinsam wesentlich zum Erfolg unserer Un-
tersuchungbei.
Die Teilnahme an der Studie ist freiwillig. Bei
NichtteilnahmeentstehenIhnenkeineNachteile.

Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer der
Studie erhält schriftlich die Ergebnisse der che-
mischenAnalysen zusammenmit einerumwelt-
medizinischenBeurteilung.

DieAnalysen, diefürSiekostenfreisind, gehören
nicht zum normalen Untersuchungsprogramm
einerArztpraxisundwerdeninspeziellenLabora-
torien durchgeführt. Sie sind sehr umfangreich
undzeitaufwändig, sodasswirSieerstnachetwa
vierbis sechsMonatenbenachrichtigenkönnen.

EineTeilnahmeanderKinder-Umwelt-Studie lie-
fert Ihnen also wertvolle Informationen, z. B.
über den Bleigehalt Ihres Trinkwassers oder den
QuecksilbergehaltimUrinIhresKindes.

Alle DatenwerdenohneNamenundAdresse ge-
speichert. Aus diesenanonymisiertenDaten sind
keineRückschlüsseaufdieTeilnehmerinnenund
Teilnehmermöglich.

Der Bundesbeauftragte und die Landesbeauf-
tragten für den Datenschutz haben das Projekt
eingehend geprüftundkeine Einwände erhoben.
Selbstverständlichsindalle anderDurchführung
der Untersuchung beteiligten Personen zur Ein-
haltung des Datenschutzgesetzes verpflichtet
worden.

zumerstenMalwerden inDeutschlandUmwelt-
belastungen speziell bei Kindern imZusammen-
hang mit der „Studie zur Gesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen in Deutschland“ des
RobertKoch-Institutes untersucht. Wir laden Sie
und IhrKindein, andieserbundesweitenStudie
teilzunehmen.

ÜberdietatsächlichekörperlicheSchadstoffbelas-
tung der Kinder in Deutschland und über ihre
Belastung im häuslichen Bereich ist in Deutsch-
landnichtgenugbekannt. DieverfügbarenDaten
ermöglichen nur begrenzte Aussagen über die
Schadstoffbelastungen von Kindern und deren
Verhaltensweisen, die zu solchen Belastungen
führenkönnen.

Die gemeinsame Studie des Robert Koch-Insti-
tutes und des Umweltbundesamtes soll diesen
Mangel beseitigen und eine verlässliche Daten-
grundlage schaffen, um wirksame Maßnahmen
zur Vermeidung von Schadstoffbelastungen er-
greifenzukönnenunddamitdieGesundheitder
nachwachsendenGenerationzufördern.

DurchdieTeilnahmeIhres Kindes tragenSiezur
Aufklärung über die personenbezogene Umwelt-
belastung der kindlichen Bevölkerung in
Deutschland bei und leisten damit persönlich
einenwichtigenBeitragfürdieUmweltforschung
undUmweltpolitik.


